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 

Aserbaidschan: 8,9 Mio. Einwohner auf 86.600 km2 Fläche, BSP/Einw. 6050 $ (2012), Bevölkerung: 91% Aserbaidscha-
ner, 2% Lesgier, 2% Russen, 2% Armenier u.a. Minderheiten. Religion: 90% Muslime (65% Schiiten, 35% Sunniten), christ-
liche Minderheiten. Die Republik Aserbaidschan hat den Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte 
und das Übereinkommen gegen Folter und andere grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Strafe 
ratifiziert. 

  

 Mit dieser Briefaktion beteiligen wir uns an einem Appell, den ACAT Großbritannien dem ACAT Netzwerk auf 
der Grundlage von Berichten von Amnesty International und der Weltorganisation gegen die Folter zur Ver-
fügung (OMCT) gestellt hat. 
 
Elchin Mammad ist Menschenrechtsanwalt und Präsident der Sozialen Union der Juristischen Bildung von 
der Jugend von Sumgait (SULESY), einer Nichtregierungsorganisation, die einkommensschwachen Familien 
und gemeinnützigen Organisationen kostenlosen Rechtsbeistand bietet.  
Er ist auch Chefredakteur der Zeitung Yukselish Namine, die Artikel über die Menschenrechtslage in Aser-
baidschan veröffentlicht. 
 
Am 30. März 2020 verhaftete die Polizei Elchin Mammad in seinem Haus in der Stadt Sumgait. Wenige Tage 
zuvor hatte er im Internet einen kritischen Bericht über die Menschenrechtssituation in Aserbaidschan ver-
öffentlicht. Die Polizei behauptete, in seinem Büro gestohlenen Schmuck im Wert von 7.500 Manat (rund 
4.070 Euro) gefunden zu haben. 
 
Am 31. März ordnete das Stadtgericht von Sumgait gemäß Artikel 177.2.4 des aserbaidschanischen Strafge-
setzbuches – „Diebstahl mit erheblicher Schädigung“ – eine Untersuchungshaft von drei Monaten an.  
Elchin Mammad befindet sich in der Untersuchungshaftanstalt Nr. 3 in Shuvalan. 
Es besteht Anlass zu Sorge um seine Gesundheit im Zusammenhang mit der Covid-19-Pandemie, insbeson-
dere wegen überfüllter Gefängnisse und der schlechten Haftbedingungen in Aserbaidschan. 
Herr Mammad ist seit 2015, als die Behörden eine Untersuchung seiner Organisation einleiteten, aufgrund 
seiner Menschenrechtsarbeit Schikanen ausgesetzt. Er wurde willkürlich inhaftiert und mehrmals von der 
Polizei vorgeladen und verhört. Im Zuge der Ermittlungen wurden ihm auch Reisebeschränkungen auferlegt.  
 
Herrn Mammads Inhaftierung steht symbolisch für die schweren und weit verbreiteten Repressalien gegen 
Menschenrechtsaktivisten in Aserbaidschan. Aufgrund jahrzehntelanger Verfolgung leben und arbeiten 
Menschenrechtsverteidiger in Angst.  
Die Behörden haben ihr härteres Durchgreifen in letzter Zeit verstärkt und den Ausbruch von Covid-19 als 
Vorwand benutzt. Am 19. März 2020 kündigte Präsident Ilham Aliyev für die Dauer der Pandemie in seiner 
jährlichen Ansprache an die Nation anlässlich des Novruz-Frühlingsfestes „neue Regeln“ an und drohte damit, 
das Land von „Verrätern“ und „Feinden“ zu säubern.  

  

 

 

 

 

 

 Bitte unterschreiben Sie den Brief an den Präsidenten der Republik Aserbaidschan und senden Sie ihn an den Botschaf-
ter in Berlin. Aufgrund der Corona-Krise ist der direkte Postversand nach Aserbaidschan derzeit nicht möglich.  
Es liegt daher nur ein Exemplar bei. Der unterschriftsfertige Brief kann wörtlich oder inhaltlich genutzt werden – bitte 
bleiben Sie höflich. Die Adresse ist der Vorlage zu entnehmen (Standardbrief nach Berlin 0,80 EUR).  
Bearbeitung innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt dieser Sendung, spätestens bis zum 30.07.2020.  
[Fax-Nr. der Botschaft: 030/21916152, S.E. Herrn Ramin Hasanov; E-Mail: berlin@mission.mfa.gov.az ] 
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